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- «Zwei.»

Der Zahnarzt auf dem Golf¬
platz, als der Ball langsam

aufs Loch zurollt: «So, und jetzt schön
wiit uufmache!»

% tomforscherkongress. Und
* Ä abends geht's ins Spielkasino.

Einer der Atomphysiker spielt und
verliert und spielt und verliert und spielt
auf Teufel komm raus.

Ein Kollege: «Läck, dä schpilt, wie
wänn moom dWält undergiengt. »

Zweiter Kollege: «Vilicht weiss er
öppis. »

Spenderin zum Bettler: «Wie
isch min Chueche?» — Bettler:

«Grad wie-n-er mues sii: wär er besser,

hetted Sie en nid mir gschänkt. Wär
er schlächter, chönnt ich en nid ässe. »
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